
EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE 2025 
16. – 22. September 

Die EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE (EMW) ist eine Kampagne der Europäischen Kommission. 

Seit 2002 bietet sie Städte und Gemeinden in Europa die Möglichkeit, ihren Bürgerinnen und Bürgern 

die Bandbreite nachhaltiger Mobilität vor Ort näher zu bringen. Jedes Jahr, vom 16. bis 22. September, 

werden Verkehrslösungen getestet und kreative Ideen umgesetzt. So werden z. B. Schulwettbewerbe, 

Aktionen für mehr Klimaschutz im Verkehr durchgeführt oder auch neue Radwege eingeweiht, um 

aufzuzeigen, dass nachhaltige Mobilität möglich ist, Spaß macht und praktisch gelebt werden kann.  

Im Jahr 2025 steht die EMW in Nordrhein-Westfalen unter dem Motto "EMW macht Schule". Damit soll 

die Kinder- und Jugendmobilität verstärkt eine Sichtbarkeit und Aufmerksamkeit in der Gesellschaft 

bekommen, da ein großer Anteil der Kinder- und Jugendmobilität auf den Schulweg fällt. Ebenso steht 

die freie und selbstständige Mobilität von Kindern und Jugendlichen im Fokus, um ihnen eine sichere 

Mobilität zu ermöglichen. Schulministerin Dorothee Feller übernimmt daher gemeinsam mit Verkehrs-

minister Oliver Krischer die Schirmherrschaft. 

 

Warum sollten Schulen mitmachen? 

Die Woche bietet die Gelegenheit sich auf vielfältige und öffentlichkeitswirksame 

Weise mit der eigenen Mobilität auseinanderzusetzen und zu zeigen, dass 

Bewegung Spaß macht, die Selbstständigkeit fördert und einen wertvollen Beitrag zum Klimaschutz 

leistet. Dabei können die Schulen mit ihrer Kommune kooperieren und sich gemeinsam für eine 

nachhaltige und sichere Mobilität in ihrem Umfeld und auf dem Schulweg einsetzen.  

 

Wir möchten die Lehrkräfte und Mitarbeitenden aller Schulformen ermutigen, gemeinsam mit Ihren 

Schülerinnen und Schülern kreative Ideen und Projekte zu entwickeln, die den Schulweg in den Blick 

nehmen und Kinder und Eltern zu bestärken, diesen sicher und eigenständig – ganz ohne Elterntaxi – 

Foto: Zukunftsnetz Mobilität NRW 



zurückzulegen. Es können ganze Klassen, Jahrgänge oder auch einzelne Gruppen von Schülerinnen 

und Schülern teilnehmen. Insbesondere für Europaschulen ergeben sich interessante Möglichkeiten für 

Kooperationsprojekte mit ihren Partnerschulen. 

 

Wie können Schulen mitmachen? 

Mit dem Ziel, Sichtbarkeit zu schaffen können sich nicht nur Kommunen, sondern auch 

teilnehmende Schulen aus Deutschland unter diesem Link registrieren:                       

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-registrierung#schritt-1 

Eine Teilnahme ist auch ohne Registrierung möglich. Entscheidend bei der EMW ist nur, sich mit 

nachhaltiger Mobilität auseinanderzusetzen. Werfen Sie gerne einen Blick auf die Karte Europäische 

Mobilitätswoche: Aktionen 2024 | Umweltbundesamt:  Wenn sich Ihre Stadt oder Gemeinde bereits 

beteiligt hat, nehmen Sie gerne Kontakt auf – so können Aktionen ggf. gemeinsam geplant werden.   

 

Was können Schulen in der EMW tun?  

Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. In der bereitgestellten Materialsammlung 

finden Sie vielfältige Anregungen, Hinweise und Materialien für mögliche Aktionen, die 

Sie in Ihren Unterricht einbinden oder für einzelne Projekte nutzen können. Für einzelne Aktionen 

vermitteln wir auch gerne den Kontakt zu geeigneten Kooperationspartnern. Wenn Sie eine Aktion rund 

um die EMW durchführen, würden wir uns im Nachgang sehr über Presseberichte oder Fotos freuen, 

um umfassend über die EMW 2025 in NRW berichten zu können. Wenden Sie sich hierzu gern an das 

Zukunftsnetz Mobilität NRW. Unter folgendem Link haben Sie die Möglichkeit Ihre Fotos o.ä. 

einzusenden: https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/was-wir-bieten/umsetzen/emw/emw-2025 . 

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Umsetzung und bedanken uns herzlich für Ihr Engagement und 

Ihre Teilnahme an der EMW! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dorothee Feller  

Ministerin für Schule und Bildung  

des Landes Nordrhein-Westfalen  

 

Die Europäische Mobilitätswoche 2025 in NRW ist ein Kooperationsprojekt von:  

 

 



Ideen und Anregungen für die  

Europäische Mobilitätswoche 2025 

Sekundarstufe I und II 

 

 

1. EMW-Aktionstag (alle Schulstufen) 

2. Bike to School Day (alle Schulstufen) 

3. Mobilitätsbildung im Unterricht (alle Schulstufen) 

4. Schule autofrei / Car Frei-Day (gesamte Schule) 

5. Fahrradparcours / Fahrradübungen (5. / 6. Klasse) 

6. Eier-Test und Helmsicherheit (5. - 8. Klasse) 

7. Toter Winkel (5. - 8. Klasse) 

8. Bus und Bahn (5. - 8. Klasse) 

9. Schulwege-Check (5. - 8. Klasse) 

10. Fahrrad-Check und Fahrradpflege (5. - 9. Klasse) 

11. Verantwortung stoppt Vollgas (10. - 12. Klasse)  

12. Weiterführende Informationen und Materialien  

 

Arbeitsblätter, Links und weitere Materialien zu den ausgewählten                

Ideen finden Sie auf der TaskCard der Bezirksregierungen.  

 

 

Sekundarstufe I/II:  

https://lfbra.taskcards.app/#/board/bf97e533-aa14-4a77-9d18-
fdcc398b6412?token=c5f65e9f-84b5-4c36-a215-f362c75a3d4f 

 

 

  



 EMW-Aktionstag 

Führen Sie in der Europäischen Mobilitätswoche 
einen Aktionstag zur Verkehrssicherheit und 

Mobilitätsbildung an Ihrer Schule durch. Dazu können Sie 
verschiedene Schwerpunkte aus dieser Handreichung 
kombinieren. Auf der Seite der NRW-Initiative 
#sicherimStraßenverkehr finden Sie weitere Anregungen.  

  

                  Foto: A. Schmitt  

Die Geschäftsstelle von #sicherimStraßenverkehr vermittelt                                                                
Ihnen gerne den Kontakt zu Kooperationspartnern.   

 Kontaktdaten der Geschäftsstelle: SichimStra.LZPD@polizei.nrw.de 

 Website der Initiative, Bereich Sekundarstufe I/II:  

https://sicherimstrassenverkehr.nrw/sicherheit-im-strassenverkehr/schuelerinnen-und-
schueler-der-sekundarstufe-i-und-ii 

 

Hier einige Vorschläge für Aktivitäten am Aktionstag: 

 Busschule 
 Kooperation mit dem örtlichen Verkehrsunternehmen 
 Fahrradwerkstatt/Fahrradbeleuchtung 
 Fahrradparcours 

 Radwege- oder Schulweg-Check 
 Toter Winkel-Aktion auf dem Schulhof 
 Achtung Auto 
 Ersthelfer im Einsatz und Ersthelfer-Ausbildung 

 Rauschbrillen-Parcours (Material von der Verkehrswacht) 
 Verantwortung stoppt Vollgas 

 

Achtung Auto:      

Mit Unterrichtsmaterial und praktischen 
Übungen bietet die ADAC-Stiftung 
Informationen zum Thema Bremsweg. Diese 
Aktion eignet sich für den Unterricht wie auch 
für einen Aktionstag. 

https://www.mobilitaet-
unterricht.de/unterricht/achtung-auto/  

Foto: ADAC-Stiftung 

 

 



Bike to School Day und BiciBus 

Ein Aktionstag zum Fahrradfahren mit 
Modellcharakter. Unter dem Motto “Be cool – bike to 

school” veranstalten weiterführende Schulen in Kerpen seit vielen 
Jahren einen besonderen Aktionstag zum Fahrradfahren an den 
beteiligten Schulen. 

 

Die Schülerinnen und Schüler werden motiviert, an einem 
Aktionstag in der Europäischen Mobilitätswoche mit dem Fahrrad 
zur Schule zu kommen. Von den individuellen Startpunkten 
werden die Schülerinnen und Schüler von Lehrkräften, 
städtischen Mitarbeitenden, der Fahrradpolizei oder engagierten Eltern auf Radwegen aus 
unterschiedlichen Richtungen (sternförmig) zur Schule begleitet. Sie lernen so die sicheren 
und geeigneten Fahrradwege zur Schule kennen und werden motiviert, diese auch im 
Schulalltag zu nutzen. An der Schule gibt es ein kleines Dankeschön in Form von Reflektoren 
etc..  

 

 

 

 

 

 

Foto: T. Bildhauer 

Ein bewegter und umweltfreundlicher Start in den Tag sind nur zwei von vielen Gründen, die 
für einen Schulweg mit dem Fahrrad sprechen: Be cool – bike to school! 

 

BiciBus 

Eine ähnliche Idee bietet der BiciBus als zukunftsweisendes Projekt für die Mobilität. BiciBus 
statt Eltern-Taxi. Der BiciBus ist ein Verband, der zu vereinbarten Zeiten auf vorgewählten 
Routen unterwegs ist. Er eignet sich für Menschen die regelmäßig zur gleichen Zeit bestimmte 
Wege zurücklegen, damit besonders gut für Schülerinnen und Schüler.  

 Weitere Informationen zum BiciBus: https://www.bicibus.de/bicibus/deutschland  

  

Foto: Stadt Kerpen 



Mobilitätsbildung im Unterricht                                                                                                                 

Anstelle eines großen Aktionstages kann in der EMW in fast allen Fächern das 
Thema Mobilität in einer Stunde oder in einer kurzen Unterrichtsreihe aufgegriffen 

werden. Im Folgenden finden Sie Ideen für den fächerübergreifenden Unterricht. Weitere 
Beispiele zu einzelnen Fächern finden Sie auf der TaskCard. 

 

Fach Ideen für den Unterricht 
Mathematik  Bremswege berechnen 
  Wie viel CO2 verbrauchen verschiedene Verkehrsmittel für den 

Schulweg (Berechnungen, Durchschnittsverbrauch) 
  Aufgaben rund um Straßenverkehr                                                            
Physik   Funktion E-Mobilität/E-Motor 
  Bremswege 
  Bremstechnik (Fahrrad, Pkw, Zug) 
Politik/GL  Verkehrsmittelwahl 
  Wer entscheidet über die Ampelschaltung? 
  Autofreie Innenstädte – Pro und Contra 
  Wie sollen wir in der Zukunft mobil sein? 
  Verhindern Tempolimits Verkehrsunfälle?  
  Stadtplanung: Wer entscheidet über die Verkehrsraumgestaltung? 
  Gesetze und Regeln im Straßenverkehr 
Religion  Schöpfung bewahren – Verantwortung für die Zukunft und unser 

Mobilitätsverhalten 
Biologie  Klimawandel und Auswirkungen 
  CO2-Kreislauf 
Erdkunde/  Tourismus 
Geografie  Flächenverbrauch für Verkehrsmittel 
  Stadt und Land: Verkehrsinfrastruktur 
  Handel und Warenverkehr weltweit 
  Schulwege in aller Welt 
Sport  Rollen, Gleiten, Fahren: Fahrradtraining 
  Programm: Beweg NRW II 
Technik  Fahrradtechnik 
  Kettenantrieb und Gangschaltung 
  Funktion der Fahrradbremse 
  Wie funktioniert eine Luftpumpe 
  Fahrradwerkstatt/Fahrradreparatur 
Geschichte  Geschichte der Mobilität 
  Entwicklung des Fahrrades vom Schnelllaufrad zum E-Bike 
  Verkehr früher und heute 

 

 



Geht Schule auch autofrei? Car-Frei-Tag 

Ziel der Aktion ist es, dass möglichst viele am 
Schulleben beteiligten Personen an einem Tag 

ohne Auto zur Schule zu kommen. Ist das überhaupt 
möglich? Was müsste sich ändern, damit dies häufiger 
möglich ist? Gibt es vielleicht Kombinationsmöglichkeiten 
verschiedener Verkehrs-mittel (z.B.  nur eine Teilstrecke mit 
dem Pkw zurücklegen)? Lassen sich Fahrgemeinschaften 
realisieren?  

Der autofreie Tag wird im Vorfeld der Europäischen 
Mobilitätswoche der Schulgemeinde angekündigt und in der 
Woche vom 16. bis zum 22.09. durchgeführt. Im Unterricht 
können die Erfahrungen vom Aktionstag ausgetauscht und 
Chancen und Grenzen diskutiert werden. 

 

     Foto: Gesamtschule Bonn-Beuel  

 

Die Vertretung der Schülerinnen und Schüler 
der Gesamtschule in Bonn-Beuel veranstaltet 
regel-mäßig einen „Car-Frei-Tag“. Die Straßen 
bzw. die Zufahrten zur Schule werden am 
letzten Freitag im Monat abgesperrt und die 
Eltern werden gebeten, nicht vor die Schule zu 
fahren. Die Schülerinnen und Schüler, die am 
Car-Frei-Tag ohne Auto zur Schule kommen, 
bekommen am Eingang als Dankeschön Obst, 
Süßigkeiten oder kleine Sticker. 

 

Foto: Gesamtschule Bonn-Beuel  

 

 

 

 

 

 

 

 



Fahrradparcours & Fahrradübungen 

Zur Auffrischung und Fortsetzung der 
Radfahrausbildung kann im Rahmen der 

Europäischen Mobilitätswoche ein Parcours auf dem 
Schulhof genutzt werden. In diesem Rahmen können beim 
„Kurven- oder Geschicklichkeitsparcour“, „Fahrradsurfen“, 
„Fahrradfußball“ oder auch beim „Think and bike“ viele 
Fertigkeiten eingeübt und gefestigt werden.  

Ansprechende und vielfältige Einzel- und Gruppen-
angebote zu den Grundfertigkeiten, zum Fahren in der 
Gruppe und zu Wettkämpfen mit Videoanleitung finden Sie 
unter:  www.radfahrenindersek1.de 

    Foto: P. Spitta 

 

Praxistipps:  

 Als Alternative zum Parcours bieten sich praktische Trainingseinheiten an, bei denen eine 
ganze Klasse zugleich auf dem Schulhof üben kann. Auf dieser Seite finden Sie auch 
zahlreiches Videomaterial als Unterstützung für die Trainingseinheiten.  

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/sekundarstufe/radschulweg-klasse-5-
6/radfahrtraining-in-der-sek-i/  

 

 Der Spitzenverband der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung stellt zahlreiche 
Informationen Handreichungen, Lehrmaterial und eine Mediensammlung rund um das Thema 
Ausflüge und Klassenfahrten mit dem Fahrrad für Sie bereit. Diese hilfreichen Materialien 
finden Sie unter diesem Link:  

https://www.dguv-lug.de/sekundarstufe-i/verkehrserziehung-
mobilitaetsbildung/radwanderfahrt/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eier-Test zur Helmsicherheit  

Im Rahmen des Unterrichts kann das Tragen eines Fahrradhelms thematisiert 
werden, welcher nachweislich den Kopf vor schweren Verletzungen schützt. Ein 

Experiment mit einem Mini-Fahrradhelm und 
einem rohen Ei kann die Schutzfunktion des 
Helmes eindrücklich demonstrieren. Dazu legt 
man in den Mini-Fahrradhelm ein rohes Ei, 
befestigt es entsprechend und lässt den Helm 
mit dem Ei anschließend aus ca. einem Meter 
Höhe auf einen möglichst harten Boden fallen. 
Der Versuch zeigt, dass das Ei unbeschädigt 
bleibt und demonstriert so die Schutzwirkung 
des Helms.  

       Foto: A. Schmitt                                                                             

 

Praxistipps:  

 Eine Versuchsanleitung mit Video finden Sie beim Heinrich Vogel Verlag:                 
https://www.heinrich-vogel-shop.de/shop/verkehrserziehung/grundschule/radfahrausbildung-
praxismaterialien/der-eier-test.html 

 

 Mögliche Bezugsquellen für einen Mini-Fahrradhelm:  

 Verkehrswacht NRW:  
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/shop/verkehrswachten/fahrraeder-
helme/mini-helm-eier-test-smiley-egg/ 
 

 Heinrich Vogel Verlag:  

https://www.heinrich-vogel-
shop.de/shop/verkehrserziehung/grundschule/radfahrausbildung-praxismaterialien/der-
eier-test.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Toter Winkel-Aktion 

Der Tote Winkel kann besonders für 
Radfahrende bei abbiegenden Lkw zum 

Verhängnis werden. Mit Aktionen zum Toten Winkel auf 
dem Schulhof werden Schülerinnen und Schüler durch den 
Rollenwechsel für sicheres Verhalten bei der Verkehrs-
teilnahme sensibilisiert, in dem sie sich aktiv in die Position 
des Lkw-Fahrenden versetzen. Tatsächlich können große 
Bereiche vor und schräg neben dem Fahrzeug nicht 
eingesehen werden. Ganze Schulklassen, die auf den 
markierten Flächen im toten Winkel stehen, entziehen sich 
dem Blick des Fahrers.   

Für die Aktionen zum Toten Winkel stehen verschiedene 
Kooperationspartner bereit.  

 

 

 

    Foto: P. Spitta 

 

Speditionen, Entsorgungsunternehmen, Feuerwehr, 
Busunternehmen, die Polizei oder andere Akteure 
kommen nach vorheriger Absprache mit dem 
Fahrzeug auf den Schulhof und können 
nacheinander für mehrere Schulklassen den Toten 
Winkel erfahrbar machen. 

 

 

 

Foto: P. Spitta 

 

 Kontakt zu Kooperationspartnern: 

Die Geschäftsstelle von #sicherimStraßenverkehr vermittelt Ihnen gerne den Kontakt zu 
geeigneten Kooperationspartnern.   

Kontaktdaten der Geschäftsstelle: SichimStra.LZPD@polizei.nrw.de  

 

  



Unterwegs mit Bus und Bahn 

Wenn Schülerinnen und Schüler sich später bei 
der Verkehrsmittelwahl für Bus und Bahn 

entscheiden sollen, müssen Sie möglichst positive 
Erfahrungen mit dem öffentlichen Nahverkehr machen. Dies 
ist nicht an jeder Schule umzusetzen, aber in den vielen 
Ballungsräumen in NRW sind entsprechende Erfahrungen 
möglich. 

      

So könnte zum Beispiel ein Ausflug mit Bus und Bahn                                                                                     
geplant werden. Dafür können im Unterricht folgende             Foto: P. Spitta                                                      
Kompetenzen eingeübt werden:  

 Fahrtmöglichkeiten (Verbindungen, Abfahrtszeiten) mit der App ermitteln  
 Fahrtkosten pro Kopf und Klasse berechnen/Gruppentickets   
 Verhalten an der Haltestelle und in Bus und Bahn   

 

Für die Erkundung der Haltestelle und das Lesen des Fahrplans finden 
Sie Arbeitsblätter im Materialpaket auf der TaskCard. Einige 
Verkehrsverbünde bieten Material für den Unterricht an. Das Material 
aus dem Verkehrsverbund OWL ist online abrufbar, landesweit 
einsetzbar und richtet sich an Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarstufe I. Auf dieser Seite können die Schülerinnen und Schüler 
spielerisch ihr Wissen zum ÖPNV schulen.  

https://www.schule-macht-mobil.de/  

 

Foto: P. Spitta 

 

 

Praxistipps:  

 Für die 5. Klasse sind auch diese Arbeitsblätter aus dem Rheinland landesweit geeignet: 
https://www.vrs.de/fileadmin/05_Zukunftsmobilitaet/Fuer_Schulen/BusBahnDetektive_Schuel
erheft.pdf  

 

 Viele Verkehrsunternehmen bieten eine Busschule oder Bus-Buddy an. Erkundigen Sie sich 
bei Ihrem örtlichen Verkehrsunternehmen oder Verkehrsverbund. 

 

 

 

 

 



Schulwege-Check 

Mit Hilfe eines Fragebogens untersuchen die 
Schülerinnen und Schüler die Qualität der Schulwege 

und Radwege in ihrer Schulumgebung. Die Ergebnisse werden 
gemeinsam ausgewertet und Verbesserungen können mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Kommune diskutiert werden. 
Die Schulwege-Checks können die Schülerinnen und Schüler in 
Kleingruppen vornehmen. Unterstützung bieten Ihnen auch 
Bürgerinitiativen wie der VCD, BUND oder ADFC an. Ebenso 
kann der Bezirksdienst der Polizei vor Ort unterstützen. 

 

 

                 Foto: P. Spitta 

 

 Das Material und weitere Anregungen zur Durchführung und Auswertung finden Sie hier:  

https://www.vcd.org/artikel/fuss-und-fahrradmobilitaet-an-schulen-staerken  

    

 

 

 

 

  

Foto: Material VCD 

Foto: Material VCD 



Fahrrad-Check  

Für die Radfahrausbildung sollte man wissen, welche Teile ein verkehrssicheres 
Fahrrad haben muss. Beim Fahrrad-Check können die Schülerinnen und Schüler ihre 

eigenen und die Fahrräder anderer Verkehrsteilnehmenden überprüfen. Über die 
vorgeschriebenen Bestandteile hinaus kann mit der Hilfe von Checklisten (siehe Materialpaket 
auf der TaskCard) das Fahrrad auf Mängel überprüft werden.  

In der Europäischen Mobilitätswoche kann die Schulgemeinde aufgefordert werden, mit dem 
Fahrrad zur Schule zu kommen. Eine Klasse führt bei entsprechender Vorbereitung dann den 
Fahrrad-Check für die Mitschülerinnen und -schüler und Lehrkräfte und Mitarbeitende durch.  
Kleine Serviceleistungen, wie das Ölen der Fahrradkette oder das Messen des Luftdrucks 
können das Angebot abrunden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Philipp Spitta (2020): Praxisbuch Mobilitätsbildung. Baltmannsweiler, Schneider Verlag Hohengehren. 

 



Verantwortung stoppt Vollgas 

Immer wieder führen Straßenrennen und zu hohe Geschwindigkeiten zu 
folgenschweren Unfällen. Manchmal enden sie auch tödlich. Jugendliche, die 

schon ab 16 Jahren in den Erwerb des Führerscheines eintreten können, sollen mit diesem 
Präventionskonzept des Innen- und Schulministeriums NRW sensibilisiert werden. 
Vorgesehen sind dafür vier bis fünf Unterrichtssequenzen à 45 Minuten. Das 
Präventionskonzept besteht aus: 

 einem Präventionsfilm (Hauptfilm und zwei Entscheidungsfilme) sowie 

 Unterrichtsmaterial zum Ausdrucken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das pädagogische Konzept basiert auf dem Urteilsbildungskonzept von Wolfgang Sander, 
einem didaktischen Modell, das die kritische Urteilsbildung von Lernenden zum Ziel hat.  

Um sich ein Urteil zu bilden, durchlaufen Lernende in diesem Modell konkrete 
Handlungsschritte. Sie sollen mit Hilfe der Unterrichtssequenz in der Lage sein, sich ein 
kritisches Urteil über Kfz-Rennen zu bilden und die Konsequenzen für die Fahrerin oder den 
Fahrer sowie alle Beteiligten zu benennen und daraus sinnvolle Schlüsse zum eigenen 
Umgang mit schnellen Autofahrten ziehen. 

Schüler und Schülerinnen nehmen in Rollenspielen die unterschiedlichen Perspektiven ein, 
erstellen ein begründetes Meinungsbild zur Täterbestrafung und sollen Handlungsalternativen 
erkennen. 

Das Passwort für den Zugriff auf das Material und die Filme erhalten Sie beim Ministerium für 
Schule und Bildung. Es kann unter praeventionskonzeptraser@msb.nrw.de angefordert 
werden. 
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Foto: Ministerium des Innern NRW 



 Weiterführende Informationen und Materialien               
zur EMW 2025 

 
 Informationen und Projektideen vom Umweltbundesamt zur EMW 

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche  

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-ideenkiste 

 

 Informationen und Projektideen vom Zukunftsnetz Mobilität NRW zur EMW 

 https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/schwerpunkte/mm-fuer-zielgruppen 

 

 #sicherimStraßenverkehr NRW 

https://sicherimstrassenverkehr.nrw/sicherheit-im-strassenverkehr/schuelerinnen-und-schueler-der-
sekundarstufe-i-und-ii  

 

 Ideen für Schulprojekte 

https://www.vcd.org/themen/mobilitaetsbildung/schulmobilitaet  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12 


